
Miller MihriW
Amtsblatt der Stadt Eltville

Crfttjelntwöchrnti. zroelmai, Mittwoch; u. Samstags.
Bezugspreis 1.20 Ulk. för das Dierteljabrfrei Ins Haus.

Durd) die Post 1. — Mk. ohne Besteiigeid.

ferniprechrr Nr. 21b.

Postscheckkonto frandfun a. Ist. Nr. «5Z0.

Rnzeigenpreis:
die Ifpaltlge Petitzeile 15Pfg ., bei wiederlioiungen

wird entsprechender Rabatt gewährt.

Nachweislich größte Bbonnentenzabl aller Zeitungen in der Stabt eitoille.
Druck und Verlag von B. kadisz Dwe ., eitoiiie a. Rß., Sutendergstraße 12.

Jis  79 eitoille a . RI)., Mittwoch , Den 2. Oktober 1918.

Amtlicher Teil.

Bekanntmachung.
Sämtliche Anbauer von Kartoffeln , die mit

dem geernteten Vorrat nicht auskommen bis zur
neuen Ernte , müssen dies sofort unter Angabe
der geernteten Menge auf dem Rathause Zim¬
mer Nr . 12 melden , wo daun die erforderliche
Kartoffelkarte ausgestellt wird . Diejenigen
Kartoffelanbauer , welche erst nach dem Verbrauch
der Kartoffeln ihre Ansprüche auf Zuweisung
stellen , können unter keinen Umständen be¬
rücksichtigt und mit Kartoffeln beliefert werden,

kltvilie , den 30. September 1918

_ Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Die IDinterkartoffeln können wie im Vor¬
jahre so auch dieses Jahr wieder gegen Be¬
zugsscheine eingekellert werden . Die Bezugs¬
scheine sind auf dem Rathause Zimmer Nr . 12
zu haben.

eitDille , den 2. Oktober 1918.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Der fjausbaltungszucker für den Monat

Oktober kommt Anfangs der nächsten Woche
zur Ausgabe.

kiwille , den 1. Oktober 1918.

_ Stabtifche Warenstelle.
Bekanntmachung.

Es sind unS Zwiebeln ohne Kraut angeboten
worden ; der Preis stellt sich auf ungefähr
8V.— Mk . der Zentner . Wir ersuchen Interessen¬
ten ihren Bedarf schriftlich bis Freitag mittag
12 Uhr bei uns anzumelden.

Tine Gewähr für den Eingang der Ware
'ann nicht übernommen « erden,

kltoille , den 1. Oktober 1918.
5tabti |$ e warensteile.

Bekanntmachung.
Bei der geringen Belieferung von Brenn-

^offen dieses Jahr können wir regelmässig für jede
veushaltung nur eine Feuerstelle — also Koch-
»nd Heizstelle zusammen — anerkennen . Wer
^ne wettere Feuerstelle beansprucht , soll sich uns
«christlich bi » zum Freitag , ben 4 . b . Hits . , vor --
ĵ jttags 12 Uhr , anmelden und begründen , tzier-
*** ist die Nummer der Lebensmittelkarte an-
i»S»brn

eitoille . den 2. Oktober 1918.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Herr I : Fischer  auf Hof - Steinheim , wird

uns später ca . 120 Zentner Rote Höben liefern,
die wir nach Erhalt sofort zur Verteilung bringen.

kltoille , den 1. Oktober 1918.

_ Stabtifche warensteile.
Bekanntmachung.

Wer als Besitzer von Antracitöfen glaubt,
eine zweite Feuerstelle beanspruchen zu können,
wolle uns bis ZUM Freitag , ben 4 . b. Mts .,
vormittags 12 Uhr, schriftlich mitteilen und be¬
gründen , wieviel Antracit er für die Zeit vom
1 . Oktober d . Js . bis zum t . Mai 1919 , getrennt
nach Monaten , benötigt.

kltoille , den 2 . Oktober 1918.

Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Wer als Besitzer einer Zentralheizung glaubt,

eine zweite Feuerstelle beanspruchen zu können,
wolle uns bis zum Freitag , ben 4 . b. Hits,
vormittags 12 Uhr , schriftlich mitteilen und be¬
gründen , wieviel Kok» er für die Zeit vom 1.
Oktober d . Js . bis zum 1. Mai 1919 , getrennt
nach Monaten , benötigt . Es ist anzugeben , ob
e8 sich um Dampf - oder Warmwasserheizung
handelt . Die Nummern der Lebensmittelkarten
find dabei anzugeben.

kltoille , den 2 . Oktober 1918.

_ Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Die Gewerbetreibende , die Kohlen oder Koks
für ihren Betrieb beanspruchen , wollen die von
ihnen beanspruchte Menge für die Zeit vom
1. Oktober dS' Js . bis 1. Mai 1919 uns
schriftlich bis zum Freitag , ben 4. b5. Hits .,
12 Uhr vormittags , anmelden und begründen.
Bei der geringen Menge , die uns zugeteilt ist,
können Brennstoffe für Berkaufsräume nicht ge¬
liefert werden . Die Nummern der Lebens¬
mittelkarte sind dabei anzugeben.

kltoille , den L. Oktober 1918.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Bei der hiesigen Polizei wurde gemeldet:

AIS verlsren:

Ein Hemmklotz mit Schrauben von der Dresch¬
maschine (von Launusstratze bis Martinstrahe ) .

Der Finder wolle sich auf dem Rathaus
— Zimmer Nr . 1 — melden,

kltoille , den 2 . Oktober 1917.

Die Pelizeiperwaltung.

Knegs =Cbronik.
2 9. September.

Engländer und Belgier haben in Flonoecii
gemeinsam angegriffen . — Franzosen und Ame¬
rikaner stürmten erneut in der Champagne , sowie
in den Argonnen und an der Maas an . — Bon
der tiifto bis Lys heftigen Feuerkarn pf Südlich
t on Tixmuiden bis Wulvergerv drang ..er Feind
in unsere Trichterstellungen ein ; der Angriff kam
zum Stehen . Tie Höhen von Wytschoete wurden
gehalten . Bei Cambrai wurde der Feine» abge-
wiesen . — Zwischen Ailette und Ai«ne haben
lvir unsere Stellungen zurückgenommcn . Im Nah-
kamps ivurde der Feind bei Aprentont unter
schweren Verlusten abgewiesen . — Bei den gest¬
rigen Kümpfen nnirden mehr als 150 Panzer¬
wagen des Feindes zerstört . — Wir schossen 32
feindliche Flugzeuge ab.

3 0 . S e p t e m d e r.
In Flandern tobt der Kampf fort : der feind¬

liche Stob Iwurde bei Tadizende anfgc,angen.
Gewaltiges Ringen zwischen Cambrai und

St . Quentin : der Feind führte gegen die Stadt
16 Tibisionen vor . Der Ausgang der Mm Pie
war iür uns günstig . An dem Erfolg haben
Truppen aller deutschen Stämme gleichen An¬
teil . - ^ egen unsere neue Linie Oise-Aisüekanal
stieß der Feind erfolglos nach — Air schossen
gestern 45 feindliche Flugzeuge ab.

lerTaler spricht:
TZin ich ein Wiche,
De « Mühen « und Scharren«
Und Wahren « nicht neert?
Wer schmiedet au« mir
Da « deutsche Schneert?
Da hat ihn d»e „Nennte"
Schtveigend grnommrtt :
Er ist in die rechte
Schmiede gekommen.

1 . Oktober.

An der Miste wurden einige Hundert Belgier
«ksangen . Ter Feind griff unsere neu « Linie in
Flandern an ; er ivurde abgerviesen . — Beider¬
seits von Cambrai setzte der Englänoer seine
Angriffe fort . Im Gegenstoß wurde er zurückge-
irorfen . — Ter Franzose richtete seine Angriffe
«ege» die Beste ; trotz mehrmaligem Ansturm sind
seine Angriffe , bis auf einen Teilerfolg , ge¬
scheitert . - Unsere neuen Linien östlich der "» uly-
»es , St . Marie - Py und Ruve -Mervaiir hielten
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ben Ansturm auf : der Feind wurde abgeiviesen.
- Mit .stärkeren Kräften griff der Amerikaner

östlich den Argvnnen an . Wir schlugen den Feino
zurück und na innen zwei Kompanien gefangen.

Zur i<fjeg8 !3ge.
Die entscheidende Phase

Bern , M. Sept . Strgemann urteilt im
„Bund " : Der Weltkrieg ist in die entscheidende
Phase getreten . Die Hauptentscheidung bleibt an
die Wests ran  t gebunden , wo die Gegner sich ans
das Engste umstrickt halten . Nach fehlen die ver¬
bündeten Flotten im Bilde der allgemeinen Offen¬
sive der Entente , die jetzt alles aufbietet , um den
Sieg an sich zu reißen . Die Zentral Mächte
k ä m p f e « u m Sein v d e r Nichtsein,  wie jie
das van Anbeginn an tu ». Sie kämpfen unter den
schwersten Bedingungen , da sie keine politische At¬
mosphäre zu schaffen vermochten , die ihnen die
Führung des Krieges erleichtert hätte.

Das Ziel der Schlacht
Zürich,  28 . Sept . Das „Secvlv " meldet : Die

neue  S chl a cht in Frankreich bezweckt die e n d
gültig e B e f r ei » n g Frankreichs v v m
F- eind  e. Die Entente setzt diesmal alle -Hilfs-
kräfte ein , um ibr Ziel zu erreichen . Die
U eberrasch nng der Deuts  che n ist aber
nach den bisher vorliegenden Berichten nicht ge¬
lungen.

Eine Aentzerung Elemeneeauo

Euer Exzellenz haben Mir vorgetragen , daß
Sie sich nicht mehr in der Lage  glauben,
an der Spitze der Regierung zu ver¬
bleiben.  Ich rvill Mich Ihren Gründen nicht
verschließen und muß mit sch,verein Herzen
Ihrer weiteren Mitarbeit entsagen . Der Dank
des Vaterlandes für da « von Ihnen durch
Ilebernahme des Reichskanzleramtes in ernster
Zeit gebrachle Opfer und die von Ihnen geleisteten

i Dienste bleibt Ihnen sicher.

Ich wünsche , daß das deutsche Volk wirk-
samer als bisher an der Bestimmung der Ge¬
schicke des Vaterlandes mitarbeite . Es ist daher
mein Wille , daß Männer , die vom Vertrauen
des Volkes getragen sind , in weitem . Umfange
teilnehmen an den Rechten und Pflichten der
Regierung . Ich bitte Sie , Ihr Werk damit
abzuschließen , daß Sie die Geschäfte weiterführen
und die von Mir gewollten Maßnahmen in die
Wege leiten , bis Ich den Nachfolger für Sie
gefltiiden habe . Ihren Vorschlägen hierfür sehe
Ich entgegen.

Großes Hauptquartier , den 30 . Sept . 1918.
gezeichnet : Wilhelm l . R.

gegengezeichnet : Dr . Graf v. Hertling.

Rücfctrittsgefudi sämtlicher prcu ^ ifctjer

verabschiedeten General , der abseits in Hannover
in stiller Zurückgezogenheit gelebt hatte , zum
Nationalheros eines ganzen Volkes . Die Winter¬
schlacht in Masuren folgte und bewies , daß
Deulschland den überragenden Heerführer ge¬
funden halte.

Als dann drei Jahre später die Lage wie¬
derum bedrohlich wurde , als Italien und Ru¬
mänien unter Bruch beschworener Verträge den
Bundesgenossen in • den Rücken fielen und die
österreichisch - ungarischen Heere vor dem russischen
Druck znrückwichen , da wurde Hindenburg zum
zweiten Male der Retter des Vaterlandes . In
raschem Siegeslauf wurde Rumänien nieder-
gervorfen und dann der Krieg tief nach Rußland
hineingetragen . Heute stehen wir zum dritten
Male in einer Krise und wieder richten sich die
Blicke auf den Feldherrn , der als die Verkör¬
perung deutscher Widerstandskraft und deutschen
Dnseiuswillens erscheint . In dankbarer Ver¬
ehrung . aber auch in fester Zuversicht , daß
sein Werk nicht gefährdet werden kann , bringt
das deutsche Volk ihm seine Gkückwüusche zum
heutigen Geburtstag dar . Fester denn je müssen
sich Heer und Heimat zusainmenschließen , damit
die Opser nicht vergeblich waren und ein neues
Deutschland unerschüttert aus diesem Weltkrieg
hervorgeht.

Genf,  1 . Okt . Der „Matin " meldet am
Samstag , Elemenecau versicherte in Evinal , er
werde mit den endgültigen F riedensbe  s p r e -
* ii n n e n beginnen , sobald Fachs Operationen i n
diese m Jahre  beendet seien . Das Organ Cle-
menceaus . der „Home libre ", schreibt am Freitag,
eine Entscheidung des Krieges an allen Fronten
werde in diesem Fahre fallen . Die Bokker der En¬
tente hätten die schwersten Prüfungen überstanden:
die Kriegsereignisse  gingen ihrem
letzten Höhepunkt  entgegen.

Fach sucht Entscheidung
Rotterdam,  1 . Okt . Die Londoner „Mor-

ningpost " meldet von der Front in Flan¬
dern,  daß an der Meeresküste sich w ochs ende
F r o n t b e „ n r n h i n u n g bemerkbar mache, Es
würde nur noch wenige Dage dauern , bis an der
ganzen Front nicht ein einziges Stück mehr , vom
Kampfe unberührt hliebe . Man spricht von der
begonnene » Dauerschlacht,  die unter Umstän¬
den auch den nächste» Monat umfassen soll. Zweck
und Ziel der ganzen Kämpfe deute darauf bin , eine
Entscheidung da zu suchen, wo der Gegner sie mög¬
lich mache. Man versteife sich aber nicht unbedingt
darauf , die Front zu durchbrechen (0 , sondern es
genüge die Schwächung des Gegners derart , daß
er zu einem Widerstande nicht fähig sei. Bisher
seien allerdings keine  Maßnahmen wahrznneh-
nteit , die auf ein Z n i a m menbrechen d e s
Gegners hi » deuten.  Zweifellos stünde der
schwerste Dell der Kämpfe erst bevor.

Bus Bulgarien.
Basel,  1 . Okt . Nach einer Mitteilung von

amtlicher Ententeseite hat Bnlgarien - ie Waffen
gestreckt. Der Vertrag  ist in Saloniki
unter zeichnet  worden . Der 'griechische Mi¬
nisterpräsident Benizelos hat ihn mitnnterzeich-
net . Die H a « p t b e d i n q n n g e n kanten : Die
von den Bulgaren besetzten griechische « « nd ser¬
bischen Provinzen werden Griechenland « nd Ser¬
bien z » r ii cke r st a t t e t.  Die Besetzung erfolgt
sofort . Sofia  wird den E n t e n t e t r u p p e u
übergehen.  Alle bulgarischen Eisenbahn¬
linien  werden von der Entente besetzt.  Bnl¬
garien muß vollständig demobilisieren.

Deutsche Truppe « in Sofia
Berlin,  26 , Sept . lieber die Lage in Bul¬

garien läßt sich immer noch kein klares Bild ge¬
winnen . Deutsche Truppen  sind inzwischen
in Sofia einge troffen,  doch weiß man noch
nicht , ob sie auch schon den Gang der Kämpfe in
Mazedonien beeinflussen konnten . Die weitere
Entwicklung in Bulgarien wird wesentlich durch
das Eingreifen der verbündeten Truppen bestimmt
werden.

politische Uedersicht.
fjertlings entlaffungsgefud] genehmigt.

Berlin,  30 . Sept . Seine Majestät der
Kaiser hat an den Reichskanzler Grafen Hertling
den folgenden Erlaß gerichtet:

Staatsminifter.
Das preußische Staatsministerium ist , wie das

„Berliner Tagblatt " berichtet . Montag nachmit¬
tag zu einer Sitzung  zusammengetreten . Dem
Vernehmen nach beabsichtigen die sämtlichen
Minister , dem Monarchen ihre Portefeuilles zur
Verfügung zu stellen  um ihm und dem
Parlament freie Hand für die Bildung der neuen
Regierung zu lassen . Die sämtlichen Staats¬
sekret äre , auch Herr v . Hintze,  haben be¬
reits im Laufe des Montag dem Kaiser ihre
Rücktrittsgesuche eingereicht . Die Entscheidung
darüber dürfte nach Abschluß der Verhandlungen
mit den Parlamentariern schon in den nächsten
Tagen fallen.

*

Die tDatycmrlage angenommen.
Berlin,  1 . Okt . Unverkennbar unter dem

Eindruck der letzte» Ereignisse » nd der im Reich
»nd i >, Preuße « sich vorbereitenden neuen Re-
qieinng Hai heute die Wahlrechtskommission des
Herrenhauses mit unerwartet großer Mehrheit,
mit 17 gegen 11 Stimmen , den § 8, der die Be¬
stimmung über die Art des Wahlrechtes enthält
»nd noch der Regierungsvorlage das allgemeine,
gleiche , geh ei nie und direkte Wahl¬
recht  vorschlng , angenommen,  mit der
einen Aendernnq , daß eine Znsatzstimme vom
»v . Lebensjahr ab einqesührt werde « soll . I»
Herrenhausk reisen , die, wie wir in letzter Zeit
mehrfach ermähnten , diese Entwicklung kommen
jähen , ist man der Neberzeugung , daß es sich
hierbei nm ein Rückzugsgefecht handelt , und daß
in der zweite » Lesung anch diese Siltersftimme
zn beseitige » sein wird , sei es in der Kommission
oder durch den Widerspruch der Regierung in
der Plenarsitzung.
« Der Zusammentritt des Reichstages

Berlin,  l . Okt . In parlamentarischen
Kreisen nimmt man an , daß das . Plenum des
Reichstages  voraussichtlich am nächsten Diens¬
tag ziisammentrcten wird . Die neugebildete Re¬
gierung wird sich in der ersten Sitzung im Reichs¬
tage mit ihrem Programm vorstellen.

Zu fjindendurgs 6eburtstag.
(2 . Oktober .)

Als in den Nugusttngen 1914 sich angstvoll
die Blicke des deutschen Volker nach Ostpreußen
wandten , wo russische Zerstörungswut das
Land verwüstete , ist der Name Hindenburgs
zum ersten male in diesem Weltkriege dein
deutschen Volke zugerufen worden . Der Sieg
von Tannenberg , einer der größten und denk,
würdigsten der Geschichte , befreite die unglückliche
Provinz aus den russischen Händen . Und mehr
als das : diese viertägige Schlacht erhob den

5oka!e5 und ProDinzielles.
nuszeidinungen vor dem feinde.

Mit dem Eisernen Kreuz  II . Kl . wurde ausgezeichnet:

Landsturmmann Josef Mercken,  Eltville,
Musketier Wendelin Popp,  Eltville.

ll klwille , 1 . Okt . Am vergangenen Sonn¬
tag hatte unser Lehrerinnen - Seminar im großen
Saale des Gasthofes Reisenbach einen „Deutschen
Fr au enabe  nd " veranstaltet . Es hat sich
damit wiederum in den Dienst des Vaterland»
gestellt ; denn der eigentliche Zweck war : Werben
für die Bestrebungen , allen heimkehrendeu Krie¬
gern , die es wünschen , ein eigenes Heim au»
öffentlichen Mitteln zu schaffen . Ein idealer,
geivaltiges Werk , an dem auch wir Eltviller
unseren bescheidenen Anteil nehmen wollen , ein
Ruf von der Heimat zur Front , der helltönend
durch das nervenzerrttttende Schlachtengetöse zu
unseren Kriegern bringest wird , der Ruf : „ Wir
in der Heimat helfen Euch zu Euerem Glück,
sobald Ihr in die Heimat zurückgekehrt sein
werdet ." — Durch die ganze reichhaltige Bor-
trsgsfolge der Veranstaltung zog sich der Ge¬
danke : „ Vaterland , Heimat , eigenes Heim ' .
Die schlichte Einfachheit des Ganzen hatte
einen eignen Reiz , wir lernten nicht nur Neue»
kennen , uerlieften nicht allein unser Interesse
an Bekanntem , auch unser Gemüt blieb nicht
unberührt , und dessen bedürfen wir in unserem
von der Möglichkeit geistiger und seelischer Er¬
holung abgeschlossenen Rheingan auch zu >»
Durchhalten ; deshalb sind wir all denen dank¬
bar . die unk etwas geboten haben . tkie
dichterischen und yiusikalischen Vorträge der
Schülerinnen des Seminars ernteten verdiente»
Beifall . Unsere Freude über das Gebotene wäre
noch reiner gewesen , wenn Einige bei den«
Ktaviervortrag „ Die Felsenmühle " sich noch etwai
gedämpfter unterhalten hätten . Na . das nächste
mal vielleicht . Besondere Erwähnung verdiene»
die Einzellieder und das schwierige Duett „3*
harrete des Herrn " von Mendelksohn der beide"
Lehrerinnen , Fräulein Jltgen und KornarzeM'
Beide Stimmen sind weich und klangvoll . ®3'r
hoffen , die beiden Damen öfter zu hören . 3" 1
Mittelpunkt der Veranstaltung stand die il »s
spräche über die „ Kriegsheimstättenbewegunös
(Frl . Seminarlehrerin Nowalk ), die sich dar »!
klaren und übersichtlichen Inhalt anszeichn^
Nr . 11 der Vvrtragssolge führte un § wieder »'
die Gegenwart zurück ; Herr Seminardirekt »"
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CltDfUer fladiriditen . - Amtsblatt der Stait Liwille.

Knögel , der Urheber lind Leiter der Veranstal¬
tung , benutzte die Gelegenheit , an das Gebot
der Zeit zu erinnern : Zeichnung der 9 . Kriegs¬
anleihe . Mit dein gemeinschaftlichen Lied;
„Deutschland , ^ Deutschland über Alles " endigte
die würdige Feier . Allen . Beteiligten herzlichen
Dank ! Am Montag Nachmittag fand dieselbe
Veranstaltung vor unseren Verwundeten statt.
Es war eine Freude , zu sehen , mit welchem
lebhaften Interesse unsere braven Feldgrauen
den Borträgen lauschten , wie sie mit ganzer Seele
bei der Sache waren . — Noch eins zum Schluß:
Es war ein „ Deutscher F raue  nabend " . Wes¬
halb veranstaltet das Seminar keinen „ Deut¬
schen Abend " , dann würde sich ivohl auch
Männer  getrauen , die Veranstaltung zu be¬
suchen , die jetzt aus Bescheidenheit dem Frauen-
abend sernbleiben ; von den Unbescheidenen
war wohl kaum ein Dutzend arn Sonntag dabei.

kltoi'IIe, l . Okt. (Auszeichnung) Herrn
Kaufmann M a x E i s hier wurde das „ Verdienst¬
kreuz für Krieg - Hilfe " verliehen.

m EltPille , 1 . Okt . Das Kuratorium der
höheren Schulen Bonns hat Herrn Studien¬
assessor Josef Wahl  von hier zum Oberlehrer
am städtischen Gymnasium und Realgymnasium
gewählt und wurde dessen Wahl bestätigt.

o Eltpille , 2 . Okt . Wie wir von unter¬
richteter Seite hören , wird in aller Kürze,
voraussichtlich vom 7 . d . M ., das Brotgewicht
von 3 1/, auf 4 Pfund erhöht,  und dadurch
die Ernährung der Bevölkerung etwas verbessert.

K..-A . Eltpille, 1. Okt. Die diesjährige Ernte
an Brotgetreide ist offenbar zivar besser als im
Vorjahre ausgefallen , aber doch nicht in oeni
Mähe , wie man nach vielfachen Zeitungsnachrich¬
ten anzunehmen geneigt sein könnte . Wenn be¬
rücksichtigt lvird , daß die Reserven aus dem Vor¬
jahre vollständig aufgebraucht waren und » aß
sogar schon die neue Ernte vorweg in nicht
«nerheblichcm Maße hat in Anspruch genommen
werden müssen , daß ans Rumänien in Zöche
einer ausgesprochenen Mißernte an Brotgekress -»
aus keine Zufuhr gerechnet werden kann und auch
fte Einfuhr ans der Ukraine noch recht " tigeunfj
bst wird Jedermann erkennen können , daß es
»ach ivie vor unbedingte vaterländische Pflicht
ui, mit d ^ n inländischen Brotgetreidevvrräten

jio sparsam wie möglich zu wirtschaften . Daraus
ergibt sich, daß die Verbrauchsvorschriften auf
das sorgfältigste beachtet werden müssen , uno
daß mir einer erheblichen Erhöhung der Brot-
snenge nicht gerechnet werden kann . Von An-
lang Oktober an lvird bekanntlich eine Erhöhung
der Brotmenge um rund 10 Prozent eintreten
»ud deshall ) auch im Rheinqaukreise das Bier¬
pfund - .,Brot " wieder zur Ausgabe gerangen.

* Eltpille , 1 . Okt . 70 Gramm Butter
?n den Wintermonaten.  Vor 14 Tagen
>st den Gewerkschaftsvertretern mitgeteilt worden,
daß eS vom 1 . Oktober ab für die allgemeine
Versorgung keine Naturbutter mehr gebe , sondern
nur noch Margarine . Erst nach lebhaftem Ein¬
spruch wurde zugestauden . wie in einer Gewerk-
Ichaftsversammlung in Berlin mitgeteilt wurde,
«aß künftig 70 Gramm Butter im Monat und
un übrigen Margarine verteilt werden soll,
r-le bisherige Fettmengr werde also zwar nicht
nerringerft aber die Güte werde verschlechtert.

stehe fest , daß die Herabsetzung der Butter-
>nenge nicht auf Mangel an Milch , sondern nur
°Ns die völlige ungenügende Erfassung der Milch
iUrückzuführen sei . Hierzu wird mitgeteilt , daß
« Oktober die Margarine - Erzeugung fast ver-
oppelt wird . Es ist in Aussicht genommen.

Ehrend drei Wochen im Monat 70 « ramm
»targarine wöchentlich und in der vierten Woche
I u «ramm Butter zu verteilen.

i , * EltPille, 2« . Septbr . Auf die Aiwrd-
«angen über die Regelung  des Verbrauches

Speisekartoffeln im Rheingaukreise wird hier-
M besonders hi » gewiesen . Die Bestimmung - ,,
. ab im wesentlichen wie die im verflossenen

Jahre . Insbesondere ist auch die Bezugsmöglich¬
keit auf tzkartoffelbezugsscheine unmittelbar von,
Erzeuger lvie im vergangenen Jahr wieder e .n-
geführt . Wer seine Kartoffeln von einem Er¬
zeuger innerhalb des Kreises beziehen will . Hot
sich auf dem Bürgermeisteramt seines Wohn¬
ortes ein Antragsformular zu beschaffen , oas
unentgeltlich ausgegeben wird . Das Antrags,
formular ist auszufüllen und seitens des Kar
tvffelerzeugers , der die Lieferung ausführen will,
zu unterschreiben . Auf Grund des unterschriebe-
neu Antragsformulars fertigt das Bürger¬
meisteramt die 'Kartoffelbezugsscheine aus . Tie
Bezugsscheine sind für dieses Jahr auf orange¬
farbigem Papier hergestellt , damit sie sich ohne
weiteres von den vorjährigen unterlcheioe » .
Auf die vorjährigen Bezugsscheine hin , vürfeu
seitens der Erzeuger keine Kartoffeln verabfolgt
werden . Tie Erzeuger müssen oie Bezugsscheine
krstort an das Bürgermeisteramt zurückgeben , da¬
mit die Anrechnung der Kartoffeln seitens des
Kreisausschusses aus der für jeden Erzeuger ge¬
führten Kartofielirirtschaftskarte erfolgen kann.
Versäumt der Erzeuger die pünktliche Abgabe öes
Scheines , so >verden ihm die Kartoffeln seitens
des Kreisausschusses späterhin abverlaugt wer¬
den . Ten Erzeugern wird ganz besonders nahe
gelegt , lediglich so viel Kartoffeln au » die Bezugs¬
scheine abzugeben , als auf den Scheinen vermerkt
ist , damit sie sich keinen Unannehmlichkeiten aus-
sehen . Zuwiderhandlungen in dieser Beziehung
werden aufs sckstirfste verfolgt werden . Es hiuoert
die Kartoftelerzeuger niemand jhre Kartoffeln
zu verkaufen , sofern diese auf ordnungsmäßigem
Wege , auf Grund der Bezugsscheine oder durch
Abgabe au die Gemeinden erfolgt . Es ist deshalb
unnötig , die Kartoffeln iy , Schleichhandels,rege
abzusetzen . Tie Kartoffelbezugsscheine sind im
Truck und können in einigen Tagen auf den
Bürgermeisterämtern ausgestellt werden.

ll Eltpille, 2. Okt. (Ko hl en v e rs o r g un g.)
Vorgestern , am Montag , fand eine Besprechung
der Kreiskohlenstelle Rüdesheim init einer An¬
zahl Bürgermeister der Genieinden des Kreises
über die Kohlenversvrguiig statt . Die KreiS-
kohlenstelle teilte mit , daß auf ihre seit Mai
dauernd gestellten Anträge auf Kohlenversorgung
der Reichskohlenkominissar erst am 28 . v . M.
die Bezugsscheine geschickt habe , und zwar nicht,
wie beantragt , für die ganze Wintermenge zur
Einkellerung , sondern nur für den Monat Oktober.
Ferner sei nur eine so geringe Menge bewilligt,
daß auf die Haushaltung durchschnittlich 3
höchstens 4 Zentner für den Oktober entfielen.
Die Bürgermeister ivarrn einstimmig der Ansicht,
daß diese Menge gänzlich unzureichend sei, und
verlangten , daß alle Schritte getan würden , um
mehr Kohlen ju erhalten , insbesondere müsse
Beschwerde eingelegt werden , auch solle eine Ab¬
ordnung des Kreisausschusses bei dem Reichs-
kornmiffar in Berlin persönlich vorstellig werden.
Das wurde denn auch von der Kohlenstelle zu¬
gesagt . Demnach sieht es in der Tat recht
schlecht aus . Hoffentlich erreichen die Be¬
schwerden etwas , zum mindesten sind unserer
Ansicht noch 7 — 8 Zentner für Oktober erforder¬
lich , für die nächsten Monate entsprechend mehr.
Wie wir vom Rathau ? hören , hat sich in¬
zwischen auch der hiesige Magistrat telegraphisch
beschwert und zwar beim Kreisausschuß und
ebenso beim Reichskohlenkommissar ; sollte binnen
24 Stunden keine befriedigende Antwort ein¬
gegangen sein , so wird er sich an den Regierungs¬
präsidenten und den Reichskanzler wenden.

* EltPille, 2. Okt. (Heizung der Eisen¬
bahnzüge .)  Amtlich wird unk mitgeteilt:
Wie im vorigen Winter , so muß auch während
de ? kommenden Winters wegen der Mangels
an Heizschläuchen und auch zur Herabmiuderung
de ? Kohlenverbrauchs die Heizung der Eisenbahn¬
züge eingeschränkt  werden . Die Züge auf
kurzen Strecken , die Arbeiterzüge , Triebwagen
und die Züge der Nebenbahnen können daher
nicht geheizt iverden . Die Heizung der übrigen
Eisenbahnzüge erfolgt von Mitte Oktober
bi ? Ende Mürz  1919 . Die Wärme in den
Wagenabteilen wird nur 10 — 12 Grad C . be¬

tragen . Da auch in den Fernzügen nicht immer
auf ausreichende Heizung wie in den Friedens¬
zeiten gerechnet werden darf , so wird den Reisen¬
den die Mitnahme von Winterschutzbekleidung,
Decken und dergleichen - unter allen Umständen
empfohlen.

* Eltville , 1. Okt . ( B esitz,v  echsei .)
Die an der Adolfstratze belegene Frank ' sche
Billa ging durch Kauf in den Besitz des Herrn
Direktor Mar mann  hier über . Preis : 27,000 Mk.
Herr Weinhändler Peter Diederich  hier erwarb
zu unbekanntem Preise das in der Schiual-
bncherstraße gelegene Mahr ' sche Haus.

i . Cltprlle , 1 . Okt . Im Laufe des Monats
Oktober werden liier , in Niederwalluf und Erbach
je linr Mütterberatungsstelle eröffnet.

* EltPille , 2 . Okt . ( Postalisches .) Bom 3.
Oktober ab iverden hier die Straßenbriefkasteii
au Werktagen in der Zeit voll 7 — 8 , von 12 — 1
und von 4 — 5 Uhr , an Sonn - und Feiertagen
in der Zeit von 7 — 8 und von 12 — 1 Uhr geleert.

* EltPille , 1 . Oktober . (Zur Kriegsan¬
leihe .) DieRheingau E lktricitätsioerke
zeichneten für die 9 . Kriegsanleihe 50,000 Mk . —
Die Chemische Fabrik Winkel  vorm . Gvl-
Deuberg , Geromont & (io . zeichneten 1 Million
Mark . — Die Zweigfirma der Sektkellerei
Gebr . Hoehl  Geisenheim zuchnete 300,000 2Hf.
— Die Zivilgemeinde Niederwalluf
zeichnete 15,000 Mk.

* EltPille , 2 . Okt . Die Fünsundzwanzig-
pfennigstücke aus Nickel  sind außer Kurs
gesetzt und gelten vom 1. Oktober 1918 ab nicht
mehr . Von diesem Zeitpunkt ab ist niemand
verpflichtet , diese Münzen in Zahlung zu nehmen.
Bis zum 1 . Januar 1919 werden sie bei den
Reichs - und Landerkassen umgetauscht.

K .-A . nus dem Rbeingau , 30 . Cept . (Zur
Kohlennot .j Viele andere Kreise sollen schon mit
Kohlen versorgt sein aus der Erwägung heraus,
daß bei den jetzigen und später noch zu ei-warten-
den größeren Beförderungsschwierigkeiten erst die
"reite versorgt werden sollen, die weiter ab von
den Kohlenbezirken liegen als der Rheingaukreis
Wenn auch die Nichtigkeit dieses Standpunktes
»Achti » Ab redete stellt werden soll, so darf unsere«
Erachtens die Sackte doch nicht so weit gehen, wie
es in ganz in,verantwortlicher Weise mit dem
h , e s i g c n Kreise  geschieht . Keine  Haushal¬
tung bat Kohlen . Auf Anfvagen bei der Kreis-
kohlenstelle wird nur immer der Bescheid gegeben,
daß der Neichskommiffar für die Kohlenvertei-
lung nvch keine Bezugsscheine für den Rheingal,-
ki eis herausgegeben hat . trotzdiem jene Stelle schon
von Mai ab wiederholt darum ersucht hat , auch
ihr , wenn auch nur einen klenen Teil , Bezugs,
scheine für den Winter zugehen zu lassen. Die
vielfachen Schritte dieser Stelle waren leider ver¬
gebens . Wie die Angelegenheit vom Reichskom-
misiar behandelt wird , geht z. B . aus Folgenden,
hervor : Die Oberpostdirektion in Frankfurt a M.
hatte wegen der llnsicherheit in der Kohlenbeliefe^
rung im Rheingau sich direkt an den Reichskom-
nnssar gewendet und die Antwort erhalten , datz
»» r allein die Kreiskvhlcnstelle für die VertetlunU
maßgebend sei. und daß das Postamt mit Nachdruck
die Belieferung von der Kreiskohlenstelle verlan¬
gen soll. Dabei hatte diese Stelle noch gar keine
Bezugsscheine vom Neichskommiffar erhalten . Ei«
Kommentar dazu ist wohl überflüssig . — Di«
Hansbrandbezugsscheine für den Wiuterbedark
waren zunächst für Mitte August in Aussicht ge¬
stellt, dann für die zweite Hälfte des September,
-ie sind jetzt bis 26. September noch nicht da, wie
wir auf Anfrage erfahren haben . Wie kommt da»''
Wenn man berücksichtigt , daß sich die Belieferung
eines KvhIenscheincS nvch wochenlang hina »«zieht,
so können wir im Rheingaukreis bis Anfang No¬
vember auf die ersten Winterkohlen warten . Das
sind schöne Aussichten ! Es ist kein Wunder , wenn
die Bevölkerung mehr und mehr unzufrieden
wird , und die Berantwvrtung trägt allein der
Herr Reichskommissar , der den Bezug non
Kohlen jetzt, wo sic noch leicht ansgefahren werden
konnten , durch Zurückhaltung der Bezugsscheine
unmöglich macht . Warum gibt er übrigens keine
Braunkohlen für den Hausbrand frei , damit die
Bevölkerung wenigstens etwas hat ? Die
Lebensmittel-  und F u t t e r v e r h ä l t n i s se
sind im N h e i n g a u überaus schlecht,  dazu
kommt nun nvch die unbeschreiblich große
K v h l c n n v t. Ist denn der Rheingaukreis so¬
zusagen das Stiefkind de? Deutschen Reiches?
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* RÜmannshaufen, 1. Okt. Auf allgemei-
»en Wunsch wird Mittw'och. den 2. Oktober, die
«otweinlese in der unteren Gemarkung begonnen,
«lm Donnerstag, den 3. Oktober, kann auch in der
oberen Gemarkung gelesen werden. Für die ganze
Lese sind vier Tage bestimmt.

verschiedenes.

Srif P -lizei im Psstschalterraa«
Bon maßgebender amtlicher Stelle ist Anwei¬

sung ergangen, daß dir Polizcibeamten sich auf
die Prüfung von Eiuzelfällen , in denen der Ver¬
dacht gewerbsmäßigen Schleichhandels vorbiegt,
beschränken sollen. Dir allgemeine Untersuchung
jedeK Paketes ist unzulässig.

Pferdeverkaus
Die ^ andwittschastskammer für den Regie¬

rungsbezirk Wiesbaden läßt am Donnerstag , den
Oktober, vor der Rennbahn i« Erbenheim

bei Wiesbaden, Freitag , den 4. Oktober, auf dem
Marktplatz in 5 i m b u r g a. d. L.. Samstag , den

Oktober, wieder vor der Rennbahn in Erben-
h ci in bei Wiesbaden, je etwa 40 Pferde öffent¬

lich meistbietend gegen Barzahlung versteigern.
Die Versteigerungen beginnen jervcilcn vormit-
tags 10 Uhr.

Beschränkungdes Fremdenverkehrs?
Mit Zustimmung des Reichskanzlers hat der

Staatskommissar für Bolksernährung für den Be-
reich der Provinz Hessen - Nassau  fol¬
gende Anordnung getroffen: Sommerfrischlern.
Kurgästen und anderen Personen , die an einem
Orte mit weniger als 6000 Einwohnern ohne
Wvhnsihbegründung vorübergehend Aufenthalt
genommen habe«, kann nebst ihren Familienange¬
hörigen und sonstiger Begleitung der fernere Auf¬
enthalt im Aufenthaltsort untersagt werden, wenn
sie durch Uebertretung der für den Nahrungs¬
mittelverkehr getroffenen Anordnungen die Allgc-
meinversorgung mit Nahrungsmitteln gefährden.
Die Zuständigkeit zur Anordnung der Aufent¬
haltsbeschränkung liegt in den Händen der Land-
ratc.

* Dresden  29 . Sept . Zu dem Eisen¬
bahnunglück  wird noch gemeldet, daß sich
die Zahl der Toten mittlermeile auf 38 erhöht
hat. Die Staatsanwaltschaft hat den Lokomotiv¬
führer und den Heizer de§ Leipziger Schnell¬

zuges festnehmen lassen. Die Schuld der beiden
ist aber noch nicht erwiesen, da die Untersuchunz
im Gange ist. Die Verhaftung geschah wegen
Kollusionsgefahr.

Berlin,  30 . Sept. (SS. 95.) In Berlin find
in den letzten Tagen sieben Fälle von asiatischer
Cholera  vorgekommen, von denen sechs tödlich
verlaufen sind. Tie Erkrankten wären in Kran¬
kenhäusern abgesondert. Tie erforderlichen Maß-
nahmen sind getroffen. Ein Grund zur Beun¬
ruhigung liegt nicht vor.

* Chemnitz  28 . Sept . (80000 Mark  ver¬
jubelt .) Hier sind einige noch nicht voll stras-
mündige Burschen verhaftet worden, die für
80 000 Mark Garn stahlen und verkauften und
das Geld sofort verjubelten.

Oeffentllche Wetterdienststelle Frankfurta. M.
Donnerstag,  3 . Oktober. Vorwiegend heiter,

trocken. In höheren Lagen Nachtfröste. Tagsüber heiter.

verantwortlich : Robert Ltienne, Eltville.

TmnuvmirrrnuXKIJU
Hotel »öermania* Geifenljeim.

Sonntag, den 6. Oktober, abenb? 8 Uhr:

Dortrag
bes Reidjstagsabgeorbn. Prof, kmkhofs -köln

»Deutschlands Beruf!«
===== Eintritt frei ! = =

Kinder unter 16 fahren haben keinen Zutritt.
Eine Anzahl reservierter Plätze je 50 Pfg.
ist vor dem Dortrag am Eingang zu haben.

Zu regem besuche labet ein:
Der DaterlänbifcDe flus|äju&

bes Rl)eingaukreifes.

Sie geben wieder auf Leder!
Eine wirklich gute Lederstücksoble aus kernigen Ledereeken j

zur Ledersohle hergestellt , ist die l K

==erprobte Ersatzsoble„Hl“= §
Kleinverkaufspreis für den freien Verkauf ohne Bezugsschein

für Mädchen Knaben Frauen Männer
Grösse 23/29 4gn 30/37  9 2 0 38 /41  9 6 0 42/47  300
das Paar Mark 1 Mark Mark Mark >>  i £

lak.Trank$Co.,Main?,Ä \ |
Versand nach auswärts unter Nachnahme.

eine Min
mit zwei jungen

wegen Platzmangel zu
verkaufen.

launurstratze 20.
Täglich frischen

Spinat
im Preise von 35 Ps.
zu haben bei

Michael Fink.

Getreide-
Anhängekarten

für Selbstversorger
vorrätig bei

8. Fabisz Mw.

s
V

Bei unserem Wegzuge nach
Bad -Nauheim sagen wir allen
Freunden und Bekannten ein
„Herzliches Lebewohl “.
C. Hesse, Oberzolleinitehmera. D.

und Frau. )

Jakob Heinrich ’s
bester

Fussboden Oelersatz
b«st« Qualitit

per Liter Mark 1.10 ohne Flasche,
wiit Flasche Mark 1.25.

In Eltville zu haben b«i

Josef Fleschner . Gutsnbergstr.

k̂ ie Mitglieder des „Sühnungsvereins " haben
^  Sonntag Gr neralk ommunion  für unsere
Krieger und um einen glücklichen Ausgang de!
Kriege?. — Die Mitglieder werden gebeten,

sich zahlreich zu beteiligen.

fiolt!
„stobenrsilern
-- -- - Kuimdachef petzvsgu

frisch einzetrossen.

ii

Eisenbahn -Fahrplan
vom l . Oktober 1918.

Streck«: Frankfurt—Wle »b«den~ Eltvllle- Rad»shelm~ L»fin»teln~ K6ln.

Ab Station Eltrille.
Vormittag » :

1237 Werktags Triebwagen von Wiesbaden bis Riidesheir»,
2» , nur  Werktag », 547  nur Werktags,
7» nur Werktag» bi« Rüdeshein»,
837,
fkzvb D _2 München—Dortmwnd.

Nachmittag » :

12 49  Werktag », bi» Rüdesheitn, l 47, 3 53  Werktag », bi* Rüdesh.
6 35, 72i  Werktag », bis Riidesh.,
Q00 t)00 Werktag» Triebwagen von Mainz bi« Rüdesheini.

Stracka K6ln- Lahn»teln —Rüd »»h»lin—Eltvills— Wie»b»den - Fr» nkfurt.

Ab Station Eltville,
Vormittags:

52» nach Frankfurt (an Sonn- u. Feiertagen nur bi» Wiesbaden),
5 52  Werktags,
f»49 bis Frankfurt, Werktag * auch Mainz,
R2t> Werktags Triebwagen bis Wiesbaden,
935 nju;h Frankfurt (an Sony- u. Feiertagen nur bis Wiesbaden),
1 l 3® nur Werktag».

Nachmittags:
101 Werktags , Triebwagen nach Mainz,
2 12  Werktags , 322, 6 20  nur Werktag», Wiesbaden und Mainz,
ö w D -Z (Nahverkehr ausgeschlossen), 822  S., S34, ll 17.

Amtlicher

Taschen >Fahrpian
für den

KüMlakiürtktjtnkMii
nebst

AnschlussbaHnsn
«nd

Dampfachiffverbindunj» 1’-
Herausgegeben

von der
Kgl. Preuss. und Gros*"
herzogl.Hess, üisenbahn

direktion in Main*-
Preis 40 Pfg-

Vorrätig bei
B. Fablsz WW»

fra «trl»tl4«r fartig* **
hie» racker« hieftB» t** .
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